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lag ungedruckt dem Hauſe vor. Viele Mitglieder 
wurden ſich eingeſtandenermaßen nicht klar über 
die Bedeutung derſelben, und ſo war es möglich, 
daß durch ein ſolches Amendement die Oberpräſi⸗ 
denten der Provinzen zu ihren eigenen Inſtanzen 
gemacht wurden. Das Hans votirte zwar heute 
das Amendement wieder hinaus, aber um einer 
Wiederkehr ſolcher Mißverſtändniſſe vorzubeugen, 
wird eine darauf bezügliche Aenderung der (Ser 
ſchäftsordnung vorgenommen. 4 

— Erfreulicher 9 mehren ſich die An⸗ 
zeichen, daß von der ruſſiſchen Regierung eine 
Erleichterung in den auswärtigen Handelsbeziehun⸗ 
gen, ja vielleicht eine Reform des Grenzzolles 
immer ernſtlicher ins 5 gefaßt wird. So wird 


Tele ſchon jetzt die Majorität, um fo mehr als auch ändert ſich überhaupt den jeweiligen Geſetzvorlagen 
r. 7 855 > e de etwa die Hälfte der Conſervativen zu den „Neu“⸗ Dee und was z. B. auf die e 
5 5 en be 15 9 7 rag dd 1 Conſervativen zu rechnen iſt. Das Ergebniß der] Anwendun finden kann, entſpricht nicht dem Mili⸗ 
tg.“ ib 15 e PR ge gel „ fehl os 8- | engeren Wahlen wird vorausſichtlich den liberalen tärgeſetz, Preßgeſetz ze. — Geſtern Abend beſchloß 
et er — ez falt alle hies Bla 10 zu] Fractionen ſchon für ſich allein die Mehrheit im die Unterrichtscommiſſion des bgeordnetenhauſes, 
eſproch — EN : von 2 9 8 dals“ 5 0 28 Reichstage geben. Denn auf der engeren Wahl die Petition der Lehrer mehrerer höherer Lehr⸗ 
Frankreich h le e Dent 10 er 1 1 find 44 Liberale, 22 Conſervative, 11 Ultramon⸗[anſtalten um endliche Einführung des Normal⸗ 
aug egen a n dmc - | en e Ben ren, tene, 11 Socialdemokraten, 1 Pole und 1 Däne. etats der Regierung zur Abhilfe zu überweiſen. 
denn der abf a 1 60 90 — 5 ER an, In 40 engeren Wahlen ſtehen Liberale gegenfiber Ueber die Behandlung der Petitionen um Woh⸗ 
Vvſiſche Gens la Pape u iſte laſſe den⸗ 17 Conſervativen, 9 Ultramontanen, oeial⸗[nungsgeldzuſchüſſe gingen die Anſichten an⸗ 
ach doch nicht die P icht & 15 effen, die demokraten, 1 Dänen und 4 Liberalen; Couſerva⸗ fangs auseinander. Schließlich aber gewann die 
er dem Lande ſchulvig ſei a na die veligiöfen tiven Stehen ferner in engerer Wahl gegenüber] Meinung die Oberhand, Be der Wohnungsgeld⸗ 
wiſtigleiten in Beile anbelange, fo habe 2 Ultramontane, 1 Pole und 1 Socialdemokrat. ce eine Gehaltsaufbe ſerung ſei. Daraus 
kreich nicht die geringfte Luſt, ſich irgend wie Die Nationalliberalen haben ſchon jetzt ſolgerte man, vas diejenigen Gymnasien, und 
in dieſelben einzum ſchen, — Das „Journal de im preuß. Staate 12 Sitze gewonnen, aber in den Realſchulen, denen ein ſolcher Zuſchuß gewährt 
Paris“ erklärt Wenn der gedachte Artikel ber kleinen Staaten 1 Mandat an die Fortſchritts⸗] werde, vermöge beſſerer Gehaltsnormen den 
„N. A 3. aufrichtig und ernft zu nehmen fei, fo partei verloren, um 1 anderes wird dort noch mit] Uebrigen voranſtänden und jenen daher die beſten 
wüte di Hoffnung durchaus berechtigt, d ß die der Fortſchrittspartei gekämpft. Den National-] Lehrer entzögen. Da die Städte nun, welche 
Begiepum en Franteichs zu Dentſchland friedliche liberalen wird außerdem noch ein erheblicher Zuwachs 5 ere Lehranſtalten unterhalten, bereits bei Durch⸗ 
du fein, fortfahren würden, denn Frankreich ſei aus den engern Wahlen kommen. Auch die Fort- führung des Normaletats an die Grenze ihrer 
nichts Bahr er als ultramontan geſt et ſchrittspartei hat noch aus denſelben Mitglieder] Leiſtungsfähigkeit angelangt ſind, glaubte man mit 
| Madrid. 16. Januar. Dem bmiral Chicarro zu erwarten dieſe Fraction hat nur in Oſtpreußen] Recht, hier müſſe der Staat allein eintreten. Die 
I geftern die Micheilung der franzöſiſchen Be⸗ eine Anzahl Sitze gewonnen, Dagegen: mehrere Sitze Mehrheit der Commiſſion beſchloß deshalb, ber 
hörden zugegangen, daß Ne Krie Pr atte Nu⸗ an Socialdemokraten verloren. Die Ultramon⸗ Regierung die Petitionen zur Berückſichtigung 
Rue, 25 — e werben würde. Seen ei. in ee 15 Bee ud); die Erwartung aus⸗ 
ie ſpaniſche Regierung hat den framzöſiſchen Be⸗ 81 e und in Bayern zuſprechen, ie 
[Sitze gewonnen und zwar faſt uur auf Koſten der pro 1875 a 
hörden wegen deren Entgegenkommens ihre Be deutſchen (freiconſerv. Reichspartei und der libe⸗ dewäh 1 


ſriedigung ausdrücken und der . . . 
Taille —— beſonderen Dau 1 en welche letztere faſt ganz auf- 
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auch der „Wiener Preſſe“ aus Petersburg von 
Begünſtigungen im Eiſenbahn, und Grenz’ 
verkehr geſchrieben, welche Rußland endlich 
Oe war und Deutſchland zugeſtehen wolle. Die 
Bi betreffenden Verhandlungen ſollen ge 
legentlich des kaiſerlichen Beſuches in St. Peter 
burg aufgenommen werden. Die „Bohemia“ 
meldet, daß ſich der öſterreichiſche Hofrath Schwegel 
für handelspolitiſche Angele enheiten im Gefolge 
des Kaiſers Franz Soll, 5 ſeiner Petersburger 
Reiſe befinden werde. Dieſe Nachrichten find von 
um ſo größerem Belang, als ſehr viele innere 
Gründe dafür ſprechen, Nice den ſich veran⸗ 
laßt 91 5 eine Aenderung ſeiner Handelspolitik in 
ernſthafte Erwägung a ziehen. 8 

* Aus dem Königreich Sachſen, 16. Jan. 
Der Wahlſieg der Socfaldemokraten in unſerm 
Lande zeigt, mit welcher Verkehrtheit ihre Macht⸗ 
entfaltung bekämpft wird. Beraubt ihrer Haupt⸗ 
führer Bebel und Liebknecht, welche noch in 
Hubertusburg ihre Gefängnißzelle bewohnen, haben 
fie den trotzdem von dort ausgehenden 


3 l Reichstages ſein wird. Nur wenn die Liberalen 
l ahl (im Regierungs⸗ bei be 
bezirk Potsdam) fehlt noch. d auach find 45 bei denſelben ihre volle Schuldigkeit thun, werden 


4 wir eine liberale und reichsfreundliche Mehrheit 
engere Wahlen zu vollziehen (36 in Preußen, 4 haben, ſelbſt wenn ſich das e 


in Sachſen, I in Bayern, je 1 in den beiden ; g : 

. hg g durch den Hinzutritt der Elſaß⸗Lothringer no ulen.] Organifationsweiſungen in durchaus gelehriger 
— 8 36 ee n etwas nach anderer Seite verſchieben Follte. « Schor- | Weile Folge gelebte In allen denjenigen unſerer 
| be find bis jetzt © Wahlen conſtatirt. * wolle 23 Wahlbezirke, welche nur irgend einen Anhalt 
| u Folgenden die Zahlen für bie einzelnen Deutſchland eben, zu einer erſprießlichen Wahlagitation in ihrem 
— onen und fügen 4 in parentheie 4° 7 x Berlin, 16. Januar. Die Vertagung itär⸗] Sinne boten, haben fie Liſten der Arbeitnehmer 
echenden Zahlen aus dem vorigen chs⸗[des Landtages iſt noch nicht als beſchloſſene in den Fabriken u. ſ. w. aufgeſtellt und durch ihre 
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Sache zu betrachten. Es finden noch immer Er⸗ Vertrauensmänner ſchon ſeit Monaten ſocial⸗ 


tage 7377 
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pen traten, fanden en Naur 
5 mehr vor, ihren Einfluß geltend au machen, zumal 
n in Angriff 7 5 Ch nt. die Hauptführer der Sockaldemokraten einen Ter- 
ommiſſionen des sorbnetenhaufes weiter Schließlich] rorismus auf die ſchwankende Maſſe der Arbeiter 
ausübten. Zu dieſen wohl berechneten Wahl⸗ 


en und nach Oſtern mit reifen Arbeiten vor 
daſſelbe treten könnte. Erſparungsrückſichten be⸗ bewegungen gaben ganz beſonders auch noch die 
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deutſcheRei treffs der Diäten dürften für die Regierung kaum vier ſocialdemokratiſchen Blätter in Leipzig, Dres⸗ 
1 Frei-conſ) A 38 maßgebend fein, weil jede Zeitverſchwendung dem den, Chemnitz und Crimmitzſchau den Kon an; 
. 43% zufammen 31 (73) Staate mehr koſtet, und im Falle einer Vertagung leitend und fördernd traten ſie überall ein, und 
Conſervative 20 (52 die zweimaligen Reiſekoſten der Abgeordneten eben⸗ befonders geſchickt erwieſen ſie ſich im Reclame⸗ 
Ultramontane 89 (62 falls in Betracht gezogen werden müſſen. — Man raphen der] machen für die durch die Volksverſammlungen ge⸗ 
; V 14 (13) iſt in Abgeordnetenkreiſen der Anſicht, daß das aus Geſch er die Ein⸗ 770 8 Bewegung. Und wie nun die Socialde⸗ 
. 10 den veröffentlichten Zahlen gefolgerte Verhältniß bringung von Amendement mokraten alle Vortheile auszunützen verſtanden, ſo 
ele . der regierungsfreundlichen Mehrheit des Reichs⸗ ad libitum zuläßt. Den An auch die Verkehrtheiten ihrer Gegner, obenan die 
5 ocialdemokraten 8 (2 tages zur oppositionellen Minderheit, fo nützlich es von Verbeſſerungsanträgen gegeben, welche bei der] der Regierung, welche mit kleinlichen Polizei⸗Maß⸗ 
2 Volkspartei. . 1 2 fein mag, doch noch nicht auf vollkommene Richtig. dritten Leſung des Civilehegeſetzes zur Dis⸗ regeln Hilfe und Rettung gegen den Einfluß ſocial⸗ 
7 Die reichsfreundlichen Parteien haben alſo] keit Auſpruch machen kann. Dieſes Verhältniß cuſſion gelangten. Eine gute Anzahl derſelben] demokratiſcher Führer ſuchte und dieſen dadurch 
5 — — . ] —m ... — T; ]ꝗ9ͤ̃!«²˙LQL STREET 
i Danzig, den 18. Januar. Stille der Saiſon. Frl. Brandt iſt eine zu über das ephemere Daſein weniger Stunden hin⸗ Ob aber Alle eintreffen, das hängt von man⸗ 
, Die ſechswöchentliche Landestrauer äußert reſpectable Sängerin, um dieſem Umſtande allein ausreichen, unvergänglich fortwirken. Und Pauline chen Erwägungen ah. Nicht jede ee: iſt 
nicht nur auf die eſellſchaftliche Phpſiosen g der ihren hieſigen Erfolg zu danken, aber mitgeholfen] Viardot war ſolch ein Genie von Gottes Guaden. | fo courageuſe wie Fr. Joachim, die ſogar wie 
Hauptſtadt ihre Wirkung. Eine gewiſſe Stille, hat er ſicher zu der Reihe voller Häuſer, in der] Sie iſt die einzige Sängerin, welche nicht die Fidelio⸗Leonore dem eindringenden Böfewicht mit 
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mindeſtens der Ausfall glänzender, größerer Feſt⸗ ſelbſt der Ausruhe⸗Abend der Lucrezia Borgia keine 
lichkeiten macht Pin: auch in einer Provinzial⸗] Lücke bildete. Wer, wie ich, Frl. Brandt noch als 
‚ftabt bemerkbar, ſelbſt wenn die „Tracht von ungelenke Anfängerin in der dramatiſchen Kunſt 
„erunſtem Schwarz“ hier für weniger obligatorifch [ gekannt hat, empfindet bei dieſem Gaſtſpiel noch 
gehalten wird als in der Reſidenz. Manche Hoff | eine Extrafreude Director Hein hat an ihr eine 
. nung jugendlicher Gemüther iſt durch dieſe Trauer fleißige Schülerin gefunden, die, obgleich ihr 
hart beſchävigt, die Ausſichten auf Bälle und ge natürliche Grazie ver agt iſt, den effektvollen ſceni⸗ 
räuſchvolle Feſte damit in weite Ferne gerückt und, ſchen Apparat wirkſamer Attitüden, großer Be⸗ 
da eine gewiſſe Diät doch bei derlei Vergnügungen] wegungen, charakteriſtiſcher Geſten ſich ſorgfältig 
ebenfalls unumgänglich iſt, auch gemindert worden. angeeignet hat. Daß der ſchärfer prüfende Blick 
So mag es denn der jungen tanzluſtigen Welt! ſtets die Spuren der leitenden Hand des Vortrags⸗ 
1 nicht verdacht werden, wenn ſie über die Oede der meiſters merkt, beeinträchtigt den beabſichtigten 
Seifen klagt, trauerud die duftigen Stoffmaſſen] ſtarken Effect auf das große Publikum keinesweges. 
b tracht himmelblau, weiß und grünen Tüllbergen] Nur der Orſino wies jene Spuren nicht auf; dieſer 
55 10 verbleichend im Schrank hängen] junge Cavalier war u ame als der Fidelio, 
müſſe we Zeugen großartiger Cotillon-Triumphe | in dem allerdings ſelbſt berühmtere und bedeuten 
zu we begreif : dere Künſtlerinnen, wie z. B. 5 Wagner, 
Zu Die wit eher Schmerz eher als zuf ſich verleiten ließen, eine ritterliche Männlichkeit 
theilen. lei cod e, die beſte Geſelligkeit leidet | herauszukehren, welche nicht eigentlich im Weſen 
unter derlei dein Schug emmniſſen nicht, 15 dieſer edelſten und hochſinnigſten aller Frauen 
erblüht unter käftiger ut, größerer Stille deſto] geſtalten der lyriſchen Share liegt. Auch ſonſt iſt 
— und = 8 Pland er intime Verkehr am] der perſöuliche Geſchmack nicht immer dem des 
eetiſch, die lieben 0 und ben den am Kamin, großen und maßgebenden Publikums congruent. 
das anregende Geſpra die e perſönliche] Ich 5 B. hätte im 2. Act der Luerezia weit lieber 
Verkehr Gleichgeſinnter, * eiche ere Beſchäf, das Duett mit Gennaro eine der ſchönſten Nummern 
tigung mit allerlei guten und g lulh feiſcdenden der Oper, die kein Orſino⸗Gaſt ſich unterſchlagen 
Dingen, das Alles macht u K Pr erſch großen ſollte, eingetauſcht für den glitzernden unächten 
Tauſcheuden Geſellſchaft unm eh — fate es Brillantſchmuck einer Concert⸗Arie von Donizetti 
miudeſtens. Vor lauter Gelegenheits⸗“ lb er onen Am meiſten hat die Fides des beliebten Gaſtes a 1 
851 t- Begegnungen, höchſt 18 0 gen hier angeſprochen. Wir hier kennen außer der Wagner | concert und eine Hamlet⸗Recitation an einem Abend. geklettert find, treibt der Schaffner. fie noch einmal 
2 eiten kommt man niema Ges nüth wohl kaum eine bedeutendere Darſtellung dieſer ne vertagte ſich bis zum nächſten Dienftag, hinaus nach einem verſteckten Stübchen, damit ſie 
8 beralichen ? ustanſch der Gedanken, und das Seit Partie und das iſt ja von competenterer Feder Frl. Mehling tröstete ſich über den leeren Saal] dort ihr Billet „prolongtren” laſſen. Dies ge 
geht ziemlich leer aus, unſere beſſeren Seiten auch gewürdigt worden. Wer aber jemals das mit dem vollen Beifall, Frl. Brandt blieb felbft | Ichieht dadurch, daß irgend EIN Unterbeamter ge⸗ 
ben unberührt inmitten aller — — Genüſſe. Glück gehabt hat, Pauline Viardot, „die Garcia“, in dem beſcheidenen Orſino das Glück treu, Dank⸗ mächlich einige Zeilen auf jedes Billet ſchreißt, 
Freuen wir uns alſo der Pauſe, in der] wie man zu ſagen pflegt, kennen zu lernen, dem bar dafür, voll Erkenntlichkeit für die Schätzung, wodurch, wenn vie Zahl der Paſſagiere irgendwie 
man doch einmal ſicher iſt, die Frau vom Hauſe tritt dieſe Erinnerung unverblaßt in den Weg, wo deren ihr achtungswerthes Können ſich hier erfreut, beträchtlich iſt, auch noch ein halbes Stündchen 
; im am Theetiſch anzutreffen, feine Freunde und von wem er auch die Fides hören möge. Volle — ſie ſich ebenfalls einem Concertprogramme zur Aufenthalt vergeht. Unſerer Oſtbahn thut es 
nicht blaſirt und abgeſpannt zu finden von den 26 Jahre haben nicht hingereicht, um die erfügung, zwei andere Künſtlerinnen concertiren wahrhaftig noth, daß Excellenz Achenbach ſich ihrer 
eſtrigen Balle, dem Diner von heute, den Plänen Schöpfungen dieſer geiſtig⸗bewegteſten, warm⸗ dieſen Sonntag, bald darauf kommt Joachim. recht liebevoll annimmt. Jetzt tan fie, gleich 
al gen, daß wir Zeit und Gelegenheit zu e weihevollſteu Geſaugsküin tlerin , die in Und gleichzeitig find uns von Hrn. Lang als Gäſte, jenem bekaunten Muſterpferde, beſtimmt zu ſein, 
enem anregenden engeren Verkehr finden, der in gewiſſem Sinn ſelbſt Wilhelmine e über⸗ Frl. Citmenzeich, Friederike Bognar, Lehfeld, gar alle irgend denkbaren Schattenſeiten, Gefahren und 
der Hochflut des heutigen Geſellſchaftslebens un- |tagt, vergeſſen zu machen. Darin eben bekundet Wachtel in Ausſicht geſtellt, ſo daß, wenn Alle ein Mißſtände in corpore vili zu demonſtriren. 
ar untergeht. ſich die göttliche Kraft des wahren Genius, daß treffen, die Kunſt, wenigſtens die importirte, hier 
Auch das Theater profitirt von der vielbeklagten Heine Schöpfungen, wenn ſie thatſächlich auch nicht! wirklich blüht. 


der Piſtole in der Hand zu Leibe geht. Manch 
na Gemüth dürfte fich ſchenen, nach den 
Erfahrungen der letzten Zeit Leib und Leben 
unſerer Oſtbahn anzuvertrauen. Beſchämt blickt 
jetzt die Anhalterin auf den neueren, rößeren Ruhm 
in Unglücksfällen, den ihre königliche Schweſter 
des Oſtens ſich ſchnell erworben, Wer die Con⸗ 
fuſion und den eigenthümlich unbekümmerten Be⸗ 
trieb auf unſerer Hauptverkehrsader kennt, der 
wundert ſich kaum mehr darüber, daß, Dauk der 
dreigetheilten commiſſariſchen Direction, alle Au⸗ 
genblick etwas paſſirt. Da hat man ſich endlich 
nach vielen Bitten und Beſchwerden autkhfoffen, 
uns Danzigern zum Tagescourier nach Königs 
berg hin einen Anſchluß zu bewilligen. Wer ſich aber 
einbildet, damit ſicher nach Elbing oder Königs⸗ 
berg zu gelangen, der täuſcht ſich meiſt gar arg. 
Daß dieſer Anſchluß durch einen Güterzug bewirkt 
wird, der 1% Stunden an den 4 Meilen bis 
Dirſchau bummelt, darf einen geduldigen Staats⸗ 
bürger nicht verdrießen. Aber gar oft enügt dieſe 
Zeit dem Zuge nicht, er geſtattet ſich mit Auf⸗ 
enthalten, mit Hin⸗ oder Herfahren und ſonſtigem 

eitvertreibe weit über 2 Stunden Zeit für dieſe 
Strecke und führt dann glücklich am Dirſchauer 
Perron vor, wenn der Tagesconrierzug dieſen Längft 
Bell hat. Dann miffen die oſtwärts teiſenden 
Paſſagiere länger als 3 Stunden in Dirſchau 
warten und wenn ſie glücklich in den nächſten Zug 


warme geiſtige Belebung des . momentan 
plötzlich unterbricht, um concertmäßig, ausdruckslos 
einen Triller, eine Coloratur mit kalter Technik 
ins Publikum zu ſchleudern. Ihr dient jede der⸗ 
artige Verzierung ig - die krauſeſte italienische, 
zu einem eramatiſchen Ausdrucksmittel, aus dem 
der Geiſt der Rolle, die Erregung des Momentes 
mit erhöhter Deutlichkeit ſpricht. Ihre Triller, 
Cadenzen und Fiorituren jubeln, klagen, leben und 
fühlen, das kalte technische Spielwerk Anderer 
verwandelt ſich bei Pauline Viardot zu einer künſt⸗ 
leriſch dramatiſchen Steigerung des innern Affectes, 
zu einer abgerundeten ausdrucksvollen muſikaliſchen 
Declamgation. Nur zwei unter ihren mir bekannten 
Schülerinnen, zwei congeniale Künſtlernaturen, 
haben die geiſtvolle Frau nicht nur begriffen, ſondern 
hierin faſt erreicht. Déſirse Artot und Aglaja 
v. Orgeni ſtehen in dieſer Re: durchgeiſtigtſten 
Art des dramatiſchen Kunſtgeſanges der Nee 
nahe. Beiden ſchwindet mehr und mehr der Beſitz 
ihrer phyſiſchen Mittel, bald werden wir von der 
Schule der Viardot nichts mehr willen, t 
Nach Neujahr tritt der Le ſonſt ſeine 
vor dem Feſte behauptete Alleinherr chaft an die 
Gäſte im Theater ab. Diesmal aber kämpft der 
Apolloſaal auch jetzt noch energiſch gegen die vorberei⸗ 
teten Ueberraſchungen der Theaterdirection. Am 
vergangenen Mittwoch herrſchte Hochflut. Neben 
der kleinen Gaſtſpielportion in der Oper ein Clavier⸗ 
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nur Gelegenheit bot, auf die Verwerilichfett eines 
ſolchen Poltgetvegiments hinzuweiſen. Und wenn 
nur a eine Uebereinſtimmung in dieſen 
Maßregeln erkennbar geweſen wäre, hätte ſie auch 
noch fruchten können, ſo aber kam es nicht ſelten 
vor, daß den particulariſtiſchen Regierungs⸗ 
Organen die reichsfeindlichen Aeußerungen der 
ſocialdemokratiſchen Redner Waſſer auf ihre Mühle 
waren und fie deshalb die Angriffe auf die eigene 
innere Verwaltung nachſichtiger beurtheilten. 

— Die ſtärkſte Betheiligung bei den Reichs⸗ 
tagswahlen dürfte im Kreiſe Duisburg ſtatt⸗ 
gefunden haben, we 24,060 giltige Stimmen ab- 
gegeben wurden. Der liberale Candidat, Prof. 
v. Schulte in Bonn, erhielt davon 14,967 
Stimmen. 

— Der Secretär der deutſchen Botſchaft in 
Wien, Graf Ludwig von Arco⸗Valley, welcher ſich 
bekanntlich vor einiger Zeit mit einem Mitgliede 
e e in Wien, Frl. Autonie Janiſch 
vermählte, hat die nachgeſuchte Entlaſſung aus 
dem Reichsdienft erhalten. 

— In Straßburg (Elſaß) hat bekanntlich 
vor wenigen Tagen eine Wahlverſammlung von 
elſäſſiſchen und eingewanderten Arbeitern ſtatt⸗ 
18 in welcher der bekannte Socialdemokrat 

ebel für den deutſchen Reichstag aufgeſtellt 
wurde. „Journal de Paris“ ſchäumt aber trotz 
Bebels ver Zern über dieſe Vereinigung der 
gene Arbeiter mit den eingewanderten deut⸗ 
en. — „Wie“, ruft es aus, „die Straßburger 
rbeiter konnten in ihrer Mitte leinen Socialiſten 
nden, um ſich auf den Bänken des deutſchen 
arlaments vertreten zu laſſen! Sie mußten dem 
ruſſien Bebel die Candidatur antragen! Das tft 


eine Infamie!“ Wir en unfere Bebels 
5 fü ern Nachbarn, wir find gar nicht ſtolz 
arauf. 


9 Bojen, 16. Jan. Nicht wie aus Berlin 
gemeldet 11, ſondern 14 Mitglieder wird die 


polnif&e Faction des nächſten Reichstages 
üählen und wie unmaßgeblich au dieſe 


eine 


DER, daß in der P 
poln 


noch nicht lauge her, daß viele deutſche Männer 
lieber einem Polen als einem conſervativen 
Deutſchen die Stimme gaben; die Uebermuth der 


kleinen aber mächtigen Partei, die Wirren der 
Couflietszeit und die ihr vorhergehenden Land⸗ 
rathskammern hatten dieſe nicht eben angenehme 
Erſcheinung zur nothwendigen Folge. 
wärtigen Augenblicke, in welchem die 
Reiches allenthalben ſich erheben, und zu einer nicht 
unerheblichen Minorität ſich zuſammenſcharen, war 
es höchft überflüſſig, daß conſervative Beſtrebungen 
dort ſtörend in das Wahlgeſchäft hineintraten, wo 
die liberale Maforität unbedingt die Herrſchaft 
In und daß das geſchehen, 7 unter Auctorität 
entli x „ iſt nicht nur ein Vergehen 
gegen die heit der „ſondern en 
en gegen bas deutſche und dem 
deutſchen Staate. Doch auch deut Gun f 
keit in politiſcher Arbeit hat das Ihrige zum 
Di 55 ugethan. Feſte Wahlvereine müſſen 
ſich in v a geglieberten Netzen über die ganze 
Provinz verbreiten, müſſen namentlich durch 
eriodiſche Verſammlungen und Wanderprediger 
das Land wirkſam werden und bleiben, jo daß 
zu ien eit ſowohl für Neu- als für Wieder⸗ 
wahlen bei Erledigung eines Sitzes oder bei Auf⸗ 
löſung des Hauſes nur die Parole ausgegeben Mu 
werden braucht. Daß Geld geſammelt werde, tft 
natürlich und einmal oder das andere Mal wird 
auch gegeben, nicht aber ſtetig und ausreichend, 
wenn nicht das gg rl Jutereſſe aller Wähler 
wach erhalten iſt. ir wollen hoffen, daß der 
hieſige Wahlverein durch den ungünſtigen Ausfall 
von heute belehrt, feine Organiſation erweitern 
und namentlich auch dahin ſtrebe, der Vorort der 
Provinz zu werden, und ſo alle deutſchen Männer 
in legaler Weiſe zu gleichem Ziele in und um ſich 
zu vereinen. Es iſt hier eine perſönliche Ein⸗ 
wirkung um fo nethwenbiger, ie weniger die Preſſe 
wirken kann, da Polen und Ultramontane ja nicht 
immer leſen können, und wenn das auch, ſich in 
ri alle der Belehrung durch eine ihnen ver⸗ 
otene Lectire verfchließen, und das Mittel noch 
gefunden werden 15 dieſe Verbote zu neutraliſtren. 
Wilhelmshaven. Am Tage der Reichs⸗ 
tagswahl waren ſeitens der Kaiſerl. Werft und 
des dazu gehörenden Anſtalten ſämmtliche Arbeiter 
Morgens 10 Uhr unter Aurechnung des vollen 
Tagelohns ahl entlaſſen und die Arbeits⸗ 
ftätten gel loſſen. Der Maurer Hurlemann 
aus Berlin, Candidat der Socialdemokraten, ſiegte 
mit 432 Stimmen über den national⸗liberalen 
Candidaten Dr. Peterſſen in Berum mit 284 
Stimmen. Es war ein Treiben und Leben, haupt⸗ 
ächlich in der Nähe der Wahllocale, wie an einem 
u e e beide Locale waren von Morgens 
0 Uhr bis zum Schluß von den Socialiſten durch 
4—6 Poſten draußen bewacht, fo 15 keiner ihrer 
Anhänger ohne Inſtruction und Wahlzettel das⸗ 
elbe betreten konnte, die ihnen aber noch nicht be⸗ 
aunten Wähler wurden mit Zetteln und Flug⸗ 
blättern bepackt. 
kreich 


an 8 
Paris, 1 N Der geſtrige Ball 
im ß we war äußerſt glänzend. Etwa 
4000 1 waren anweſend; darunter ſämmtliche 
orleaniſtiſche Prinzen und Prinzeſſinnen mit Aus⸗ 
nahme des Herzogs von Aumale, ferner der Mar⸗ 
Re Canrobert, die Generale Palikao und Lad⸗ 
mirault, die Miniſter und das diplomatiſche Corps, 
welches bis auf den Grafen Arnim vollzählig er⸗ 
jenen war. Die deutſchen Militärattaches, 
afor v. Bülow und Hauptmann Theremin, welche 
das eiſerne Kreuz trugen, erregten viel Aufſehen. 
Vor dem Eingangsthore zum Elyſee herrſchte 
roßes Gedränge, T daß die Damen mit ett 
eichten Toiletten längere Zeit der Kälte ausgeſetzt 
waren. — Die heutige donapartiſtiſ 
1 in St. Eloy im Faubourg St. Antoine 
ft ohne die befürchteten 9 verlaufen; 
nur beim Erſcheinen Rouhers nahm das vor der 
Kirche verſammelte Publikum die Hüte ab, ohne 

irgend welchen Ruf quszuſtoßen. 


e Trauer⸗ 


allen gegen zwei Stimmen ſich für die Aunahme 
jenes Geſetzes ausgeſprochen, wonach den Prinzen 
von Orleans ihre Grade in der Armee definitiv 
beſtätigt werden ſollen. 


katholiſchen Clerus begonnenen Kampf vollkommen 


ihn nach Puerto 
Gonzalez, der ſeine Mannſchaften gegen die Haupt⸗ 


Truppen fehlen, Gonzalez iſt aber auch nicht ſehr 


— Die Commiſſton der Kammer hat mit 


Italien. 

Rom, 12. Jan. Es iſt am Neujahrstage 
unter den Souveränen und Vertretern der ver⸗ 
ſchiedenen Staaten Europa's Sitte, daß ſie tele⸗ 
raphiſche Glückwünſche untereinander austauſchen. 

uch Victor Emanuel und Pius IX. haben der⸗ 
leichen viele empfangen und verſandt, letzterer 
I aber vom Kaiſer Wilhelm kein derartiges 

eichen von Sympathie erhalten und ebenſowenig 
hat Pius IX. ein ſolches Telegramm nach Berlin 
abſenden laſſen. Trotz der geſpannten Verhältniſſe 
wiſchen dem deutſchen Kaiſerreich und der Curie 
atte der Kaiſer, als der Papſt vor einigen Mo⸗ 
naten ſehr krank war, ſich bei dem Cardinal An⸗ 
tonelli auf telegraphifchem Wege nach dem Befin⸗ 
den deſſelden erkundigen und ihm Beſſerung wün⸗ 
ſchen laſſen; der Cardinal machte daher den Papſt, 
als der Kaiſer Wilhelm ſehr krank geworden war, 
darauf aufmerkſam, daß es ſchicklich ſei, ſich eben⸗ 
falls per Telegraph nach deſſen Befinden erkundi⸗ 
gen zu laſſen, aber Pius IX. ſoll dem Cardinal 
erwiedert haben, daß ihn der Kaiſer durch ſeinen 
Brief beleidigt hätte und doppelt beleidigt, weil er 
ihn veröffentlicht habe. Natürlich hat der Papſt 
doch nicht erwarten dürfen, daß ihm der 5 
egen deſſen 8 er täglich die heftig ten 

eleidigungen ſchleudert, auch noch zum Neujahr 
Glück wünſche! Das Ausbleiben des betreffenden 
Telegramms von Berlin hat aber doch im Vatican 
jeden Zweifel gehoben, daß der Kaiſer mit dem 
Fürſten Bismarck über den gegen den renitenten 


einverſtanden ſei und denſelben zu Ende führen 
wolle. Man fängt deshalb bereits im Vatican an 
bedenklich zu werden. 

England. 

London, 15. Januar. Die Regierung wird 
die Vorlage eines 8 8 über Ausdehnung des 
allgemeinen Wahlrechtes auf die ländliche 
Bevölkerung um ein a 5 8 

ürke 


Conſtantinopel, 10. Januar. Mit Ru mä⸗ 
nien 0 ein neuer Conflict ausgebrochen. Die 
rumäniſche Regierung hatte in England einen 
kleinen Dampfer für die Donau beſtellt und die 
Air erſucht, die Durchfahrt deſſelben durch die 

arbanellen gu 1 zugleich erklärte ſie, das 
Fahrzeug ſei beſtimmt, dem großartigen Schmuggel 
auf der Donau vorzubeugen, und ſo wurde auch 
die nachgeſuchte Erlaubniß ohne Schwierigkeit er- 
theilt. Als aber der Dampfer in den Dardanellen 
ankam, fand es fich, daß er gepanzert war, und 
daß er zu dem RS Zwecke ſich in keinerlei 
Weiſe eignete, weshalb die dortigen Behörden die 
Weiterfahrt deſſelben verhinderten. uf dies⸗ 
fallſigen Bericht hut nun die Pforte entſchieden, 
der Dampfer nach miner in 5 kommen 


5 dir dle : rn ber 8 Botſchaft 


ſchen Armenier 


abgeſetzt, und daß das Won ere 
* 


ab der Sache noch einen weiteren Nachdruck, und 
ſchon Bi es im Publikum: ein dem Staate ge 
höriges Dampfſchiff ſolle nach Trieſt gehen, um 
von dort den unter öſterreichiſchem Schutz ſtehen⸗ 
den Haſſun und eine ganze Ladung Jeſuiten im 
Triumph abzuholen und die Türkei mit den Seg⸗ 
nungen des Syllabus, der Bulle Reversurus, mit 
dem Jufallibilitäts⸗Dogma und den Jüngern 
Lohalas zu beglücken. Am Sonntag (4. Januar) 
ſollte an der Pſorte ſogar eine Art Gericht über 
die Anti⸗Haſſuniſten Ir Altkatholiken der Türkei) 
ehalten werden. Diele aber widerſetzten ſich eben- 
Hen die deutſche Geſandtſchaft lie 

forte anfragen: ob und unter welchem 


bei der 
ſehmſſak Peco fich in eine diner Auge 
franzöſiſche Botſcha u eine innere Angele⸗ 
abe der ih miſche; ihre Be kehe 
15 ſtverſtändlich den u — aften das⸗ 
elbe Recht einräumen. Einſtweilen hat die Pforte 
ſich darauf beſchränkt, die Haſſuniſten als eine 
abgeſonderte Gemeinde anzuerkennen und die 
eiten dem Hauptagitator dieſer Partei, Azarian 
ffendi, anzuvertrauen. 
Amerika. 

” Die Ban ftattgefundene Revolution in 
der Republik San Domingo, welche wahr⸗ 
cheinlich den Sturz des Präſidenten Baez zur 
Folge haben wird, wurde durch deſſen bisherigen 
intimſten Freund Gonzalez veranlaßt, den Gou⸗ 
verneur der Hafenſtadt Puerto Plata an der Nord⸗ 
küſte der Republik. m meiſten hat Baez der 
Contract mit der nordamerikaniſchen Samana⸗ 
compagnie über die Abtretung der Bucht gleichen 
Namens geſchadet. Bei gehöriger Ausbeutung der 
18 zugeſtandenen Rechte würde die Geſellſchaft 
binnen Kurzem der Svuverän des Landes gewor⸗ 
den ſein; indeſſen ſoll es ſchlecht mit ihr ſtehen, 
die neue Colonie kommt nicht vorwärts, weil das 
Klima äußerſt ungeſund iſt. Die ganze Nordküſte 
ſchloß ſich bald dem Pronunciamento des Gonzalez 
an. Baez ſchickte dieſem ſeine verfügbaren Truppen 
entgegen, dieſe nahmen aber ihren Genera 
Brinckmann, einen Deutſchen, gen ſchickten 

lata und ſtießen ſelbſt zu 


tadt San Domingo ſchickt. aez ſoll es an 


dem Siege der letzteren 
mehr liberale als couſervative Stimmen beige⸗ 
tragen; man muß dort, wo der 
brennendſten iſt, eben alle politiſchen Parteiunter⸗ 
ſchiede vergeſſen und für den deutſchen Candidaten 


interimiſtiſche Verwaltung ihrer Civilangelegen⸗ P 


beltebt; er iſt zwar General, aber nicht Soldat 
und nimmt an dem Feldzuge nicht Theil. Haupt⸗ 
ſächlich fehlt es ihm natürlich an Geld und dies 


Kaufleuten in 
Dieſe Frage 


ata zu 


iſt nur von den fremden, hauptſächlich deut ſchen 
Puerto Pl 

155 die Gemüther in letzter Zeit dort 
lebhaft beſchäftigt, indem eine Anleihe von 15,000 
Dollars gefordert wurde. Neben dem feſten Auf⸗ 
treten der Kaufmannſchaft iſt es wohl der An⸗ 
weſenheit des deutſchen Kanonenboots „Albatroß“, 
welches auf die Nachricht vom Ausbruch der Re⸗ 
volution ſogleich nach Puerto Plata gekommen war, 
zu verdanken, daß dieſe Angelegenheit zur Zufrie⸗ 
denheit beider Parteien dadurch gütlich beigelegt 
worden iſt, daß bis auf Weiteres die Zölle nur zur 
Hälfte in Vales oder Schuldſcheinen der Regie⸗ 


bekommen. 


rung, zur andern Hälfte aber in baarem Gelde ge⸗ 


zahlt werden. 


Flibuſtierſchiffes 


löſchte die 
Apparat. 


von 50 Faden. 


die hieſige Reich 


Januar zu kämpfen hatten. 
dern im 


hate. 


Reichstages fein, und wenn 


. Richtung 
wählt, weil er ein altes 
partei iſt. Das Organ 
der „Gewerkverein“, 


tröſtet 
Franz: 


— Ueber den Untergang des . 
„Virginius“ alt 

Newyorker Journale ausführliche Berichte. Der 
Dampfer befand ſich ſchon, als er in Tortugas 
vor Anker lag, in einem ſehr lecken Zuſtande, und 
die Pumpen mußten beſtändig im Gange erhalten S 
werden, um das eindringende Waſſer 
Am 26. ſtieg das Waſſer bis zum Maſchinenraum, 
Feuer aus und beſchädigte den Pumpen⸗ 
Die Mannſchaft verließ das Schiff erft, 
als es zu ſinken begann, und verlor alle ihre 
Effecten, da wegen der bewegten See nichts gerettet 
werden konnte. Es liegt nun in einer Waſſertiefe 


enthalten die 


1 entfernen. 


Danzig, 18. Januar. 

* Von Intereſſe ſind die Auslaſſungen über 
stags wahl in den 
tern derjenigen Parteien, mit denen wir am 10. 
Nicht nur hier, ſon⸗ 
ganzen Lande geſchlagen iſt die „jocial- 

Partei der Gewerkvereine; nirgends 
at ſie einen eigenen Candidaten durchgebracht, 
elbſt der in einer Anzahl von Wahlkreiſen aufge 
ſtellte Dr. Max Hirſch wird nicht Mitglied des 


Blät⸗ 


Franz Duncker in 


Berlin gewählt iſt, ſo geſchah dies nicht weil, 

edle trotzdem er in füngſter Zeit für die 

Weite war; er wurde ge⸗ 

kitglied der — 
der ſocialpolitiſchen 


artei, 


ſich mit König 


„Alles iſt verloren, nur die Ehre nicht“, 


und verſieht die Mittheilung mit einem Ausru⸗ 


Danzig für Herrn Ricker 


Deutſchen faſt in gan 
mehr in der Lage, fi 
können, zuerſt nach 


latow⸗Schlochau die L 


fungszeichen, daß auch die Conſervativen der Stadl 


t geſtimmt hätten. 


beralen 


Nun ja, es iſt dies wahr, aber wir betrachten dies 
nach keiner Seite hin für einen Makel. 


Die 
Weſtpreußen 1175 nich! 
den Luxus geſtatten zu 


ihrer Parteifahne zu ſchauen; 
wo Gefahren aufſteigen, welche das Vaterland oder 
die Geſellſchaft bedrohen, wo es gilt, den Socialis 
mus oder ultramontane Machtanſprüche zu be 
kämpfen, da ſtehen ſie einig zuſammen. Wie hier 
und in Marienwerder ⸗Stuhm die Conſervati⸗ 
ven dem liberalen Candidgten zum Siege verhalfen, 
o haben in den 3 Roſenberg⸗Löbau und 

einmüthig ihre f fi 


timmen für Se conſervativen Grafen zu Dohna⸗ 
un 


zu 


fich l im Wahlkreiſe Elbing 
i 

eſtalten zu wollen. Am 
lbinger conſervative Blatt 
gegen Herrn Geysmer, mit 


aber 


ſich 


0 dumm ſind wohl au 
ür 


wird Herr Geysmer geſch 


läufer oder ſonſtiger 2 
der Geysmer kennt, iſt 
zur Zeit der Geburt 
ein Geſchäft in Warſchau inne 


ulenbur 


Beid 


s 


daß fie nicht nur für 
ihn ſtimmen, ſondern auch alle Kräfte anſpannen 


dies verlorene Liebesmüh; ſolche wahrhaft Cou⸗ 


über das an unſerm Orte erzielte 1 


Nichtsnutz. 
dies einfach 
lich. Daß Geysmer's Vater, ein Deutſcher, 


ac 


abgegeben, 
2 ln vie eich 


Kampf am 


ſo iſt 


ieſige 


it und 

(hören die Herren durch Mißbrauch alles in] Paris 

Mißcredit bringen zu wollen, was uns heilig iſt. 
Aus dem Kreiſe e ende 5 

Die am nä i tattfin 
Die chſten Freitag 1 
ür den liberalen Candidaten nicht ungünſtig 
! 
dazu bei; es fü t 
Mitteln, welche desen 
nur neue Stimme zuführen müſſen. Das Blatt 
ſucht die Elbinger Arbeiter genen ihn einzunehmen; 
h diefe nicht, daß fie 
Herrn v. Brauchitſch mit den ange 
wandten Mitteln ins Garn locken laſſen. Daun 
ildert alg 
wie ein verkommener polniſcher ie Ueber- 

ür 


nat 
ſcheint 


trägt das 


15 „etwa 
Jeden, 
t 


ächer⸗ 


eres Candidaten 
atte, ſtempelt ſeine 


Nachkommen doch nicht für ewige Zeiten zu Polen 
beſonders wenn dieſe ſchon Generationen aha 
wieder in der deutſchen Heimath wohnen. Die 
B liegt jetzt in den Händen der 


engeren Wahl nicht für H 


lichten Schreiben für einen ſpeciellen Freund des 
ak Bismarck, beſonders aber für einen eifrigen 
Bertheidiger feiner Kirchenpolitik erklärt hat, fo 
ſind ſie gegen ihn mehr eingenommen, als gegen 


wohl der Stimmabgabe enthalten. Die ultramon⸗ 
tanen „Erml. Volksbl.“ belegen heute diejenigen, 
welche dem conſervativen Candidaten ihre Stimme 
geben, bereits mit dem Namen „Brauch⸗Schützen.“ 

Elbing, 16. Jan. Wie die „E. Poſt“ hört, hat 
der Magiſtrat den Beſchluß gefaßt, für das laufende 
Taran zu den bereits ausgeſchriebenen 15 Quoten 

ommunalſteuer noch eine neue 

um daraus die Aufbeſſerung der Gehälter 
amten und Lehrer, welche ſich auf 
laufen dürfte, zu beſtreiten. 


für die Be⸗ 
ca. 9800 be⸗ 


Schulgeldes an den untern Klaſſen der hö 

ſchule ſollen gleichfalls für dieſen Swe Mer liquid 

emacht werden, die es dem Magiſtrat auch ermög⸗ 

ichen, einen 12½ % Woh mmgs nch ſämmtlichen 

Bench nn zu Dir Sch 
illau, 15. Jan. Die Schifffahrt iſt im be 

Schwunge, bauptjächlich find 1 Ri Ba 


no 
di 


letztver 15 — 2 7 ie 
en. r. Z.) 


längſte Zeit des Winters eisfrei blie 


ien che Stasi 
eitgen 2 
Frd. We ahm, N. Wi H 
olitiſche 

Müller von 


nice dem Oberconducteur iſt nur ſein Trumpet 
abge 


E 
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21,000 dl 
Bürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 17. Januar. Angekommen Abends 4 Uhr. 
Ers. v.16. Erz. v. 16. 
Weizen „ or. Staatssſchf. 92 | 918 
Januar 87 85% Wp. 5% % Pod. 82/0 810% 
April⸗Mai 88 87% do. % do. 91% 91% 
do. gel 87 86/8 do. %% do. 100% 100% 
Rogg. höher Dany. Bankverein 636% 636/8 
anuar 62 ¼ 61 f Lomdardenlet Cp. 96 96 
Mai 63 | 62% | Franzosen 1972/8 197 
8 ai⸗Juni 626¾ 617% Rumüänler 36/8 35% 
Petroleum Neue franz. 5% U. 92% 93 
Januar Oeſter. Creditanſt. 1415 6 141% 
er 200% 9% 9%4] Türten (59%) 41/8 41%/a 
Rüböl uv. mal 20½ 19% | Her. Sülberrentt 65 0% 650% 
Spiritus Ruſſ. Bantnoten | 92¾ 93 
e, Sn 
ril⸗Mai 21 10/0 Lond. 6.20% 6. 
Pr. Af conſ. 105/1058 “| 5 


Belgier Wechſel: 791. 
rankfurt a. M., 16. Jan. ecten⸗ Societät. 

Cedffacthen 247½, Franzoſen 345, Nun barden 167½ 

e feſt, er ge äft. 3 

Bremen, 16. Januar. etroleum ſteigend, 

Standard white loco 12 Mk. 75 Pf. eig 


m. 5 n 14 
aparand 333,8. — 5, NO Bi eckt. 
elſingfors 334,30 2,0 — Wind eiter 
9 herein 335,014 10 — Windſt bed. di 
tockholn! 332,6. 2, SSW mäßig Nebel 5 
8 DDR & 281 
None 5 > 7 12 SW mäßig Regen. 
emel . 3312 + 5] D wach bedeckt, ft Nebel. 
Feraberz 334 f. 0 SW ſcchwach dewölkt. 
König erg N. 90 SS. * bedeckt, Nebel. 
Be 33] „SSW mäßig trübe, bezogen. 
Putbus . 301,4 T 1,25 chwach wolkig. 
en . 33510 f 06 ger wach heiter. 
er . 332, wach, — 
Bee 333,2 2, SS mäßig bewölkt. 
Kol ſſel . 334, . 40 WS Wſſchwach bedeckt, Regen. 
Köln. 332.2 7 3% W mig |teüber 
„Wiesbaden 329,9 2,68 chwachſbed., gſt. Reg. 
Trier . 328,1 J. 5,2 W ark trübe, Regen. 


Bei der Lebens verſicherungs⸗Actien⸗Geſellſchaft 
„Nordſtern? wurden im vorigen Jahre 1870 aue 
N Capital und 19 . 


eingereicht, nträge über 
1,861,000 % Capital und 1901 fl rung 
Annahme fanden. Die Sterbli 125 unter den us 


ſteht zu . 

ſchluß, deſſen Ferkigſtellung bei Lebens 
r 175 

t befriedigenden 

auch an 


note auszuſchreiben, 


Durch Pöbel chte f 
er⸗ 


b waren. Die 
{men elche. uf dige er Am- 
e et im ber 


atholiken, und wie ich höre, wollen dieſe bei der 
' { errn v. Brauchitſch 

ſtimmen. Früher verhalfen ſie ihm immer zum 
Siege, da er ſich aber jetzt in mehreren veröffent⸗ 


den „Polen“ Geysmer. Die Meiſten werden ſich 


— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 


In unſer Firmenregiſter iſt heute unter 
No. 418 das Erlöſchen der Firma 
C. L. Eifenad 
5 ber Kaufmann Carl Ludwig Eiſenack 
ierſelbſt) eingetragen worden. 
anzig, den 13. Januar 1874. 
Königl. Commerz u. Admiralitäts⸗ 
2 Collegium. 
Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Arbeiter David Auguſt Zey 
und deſſen Ehefrau Rosalie, geb. Gurrey, 
gehörige, vor dem Werder Thore belegene, 
im Hypothekenbuche unter No. 5 verzeichnete 
Grundſtück fol 2 

am 21. 4 1874, 
R Mittags 12 Uhr, 
im Gerichtszimmer No. 14 im Wege der 
en verſteigert und das Ur⸗ 
theil über die Ertheilung des Znſchlags 
am 26. März 1874, 
Vormittags 11 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Be unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 24 Are 50 Q. Meter, der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Hrundſtener veranlagt worden: Yso , der 
lährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 104 

Die das Grundſtück betreffenden Aus⸗ 
züge aus den Steuerrollen und der Hypo⸗ 
thekenſchein können im Bureau V. einge⸗ 
chen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit RT Dritte 
der Eintragung in das Hypothelenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
Palketordert, dieſelben zur Vermeidung der 

räeluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
ine anzumelden. 

Danzig, den 6. Januar 1874. 
Kgl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der . 

ſſmann. 


N 
Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis ⸗Gerichts⸗Depu⸗ 
tation zu Berent. 
den 12. Januar 1874, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Moritz Neumann zu Berent iſt der kauf⸗ 
männiſche Concurs eröffnet und der Tag der 
Zahlungseinſtellung auf den 11. Decem⸗ 
ber pr. feſtgeſetzt. 

„Zaum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Kaufmann B. L. Berent pon hier 
beſtellt. Die Gläubiger des a 
ners werden aufgefordert, in dem au 
den 26. Januar 1874, 
i Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 2 des 
erichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
ar Herrn Kreisrichter Broede anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes 
Verwalters oder die Beſtellung eines an⸗ 
deren einſtweiligen Verwalters abzugeben. 
welche vom Gemeinſchuldner etwas 
> pieren o ander en el n 


| 
4 4 


‚ben, oder 
. i 
aufg 


nichts an denſelben zu 
ande bis zum 4. Februar 1874 ein⸗ 
ließlich dem Gerichte oder dem Verwalter der 
aſſe Anzeige zu machen, und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 
oder andere, mit denſelben gleichberechtigte 
Gläubiger des e haben von 
den in ihrem Beſitze beſindlichen Pfand⸗ 
üicken uns Anzeige zu machen. (4360 
3* olge 71. von heute iſt in unſer 
Jeuſcha Lregiſter sub No. 2, Col. 4, 
eingetragen, daß über das Vermögen der 
Culmer Kreditgeſellſchaft T. G. Kirſtein 
Comp. der kaufmänniſche Konkurs er⸗ 


et iſt. 
Culm, den 12. Januar 1874. 
Königl. Kreis ⸗ Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 10. ift am 12. 
Januar 1874 die in Lautenburg errichtete 
Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Leo⸗ 
pold Leyſerſohn ebendaſelbſt unter der Firma 
3 Leopold Leyſerſohn 
in das dieſſeitige Firmen⸗Regiſter unter 
No. 180 eingetragen. 

Strasburg i. Weſtpr., 12. Januar 1874. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Bekauntmachung. 

Die Lieferung fünf neuer Reinigungs⸗ 
Beate mit Deckel, diverſe Gußſachen und 
bahn ünf anderen Reinigern, dazu Fahr⸗ 
die Neubehleitung ꝛc. über 1000 Ctr, ferner 
(Inhalt 1500 ung des Gasbehälters No. 1 

iefige Gasanet), 8 45 die 
ubmiſſion dergeße ſollen in 5 entlicher 
Offerten find mit enn 
arate“ oder 0 net 1* 
re bis zum „Gaſometer⸗Be⸗ 
2. Februar 1874, 
3 2 Min : 

auf der ſtädtiſchen Gasanſtalt im B 
del Dieser Hartmann abzugeben und 
werden biejelben um dieſe Zeit in Gegen, 
ae der etwa erſchienenen Offerenten er⸗ 


et. . 

Submiſſions⸗ Bedingungen liegen im 

Burgau der Gasanſtalt zur Einſicht bereit. 
nigsberg, den 8. Januar 1874. 


agiſtrat 
Könial. Geng "uns Reſidenz⸗ 
% 3 a * 


crlchflgung der S ubmiſſtonsanzeige über 
Lieferung von Schweinsborſten pro 1874 
am 28. Jauuar cr. 
75 8. harte Schweinsborſten 14—15 Em. 
525 K. e Schweinsborſten, 11 
is 1 m. 
800 K. ordinaire Schweinsborſten, 11 bis 
5 (464 


4550 


5 18 Em. ꝛc. 
Danzig, den 16. Januar 1874. 
ireeti 


der Artillerie-Werkſtatt. 


i u Bee en g 
Br vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 


9 wird für die Spengawsker Forſt gewünſcht. 


f 
* 


Bekanntmachung. 
Die auf der fiskaliſchen Kämpe in der 
Nähe von Unterſchloß Va Holzbaracke, 
welche zur Aufnahme cholerakranker Flößer 
edient hat, ſoll unter der Bedingung. des 
gen Abbruchs öffentlich verſteigert 
werden. i 
Hierzu ift Lin Termin auf 
en 3. Februar er., 
3 Vormitt. 10 Uhr, 
im Geſchäftslokale des unterzeichneten Amtes 
anberaumt worden. 5 
Kaufluſt ige werden mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Termin um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen werden wird. , 
Die Verkaufsbedingungen können beim 
unterzeichneten Amte eingeſehen werden. 


Kgl. Domainen⸗Rentamt. 
Döhring. (4617 


Bekanntmachung. 


Für die Kreisausſchuß⸗Verwaltung des 
Kreiſes Culm wird ein Secretär mit einem 
jährlichen Gehalt von 400.600 A geſucht. 
Derſelbe nuß längere Zeit im Verwaltungs⸗ 
ae ſelbſtſtändig gearbeitet haben, mit dem 
Kaſſenweſen und der Leitung und Beauf⸗ 
ſichtigung eines Bureaus vertraut fein, und 
gute 9 9 0 über ſeine bisherigen Leiſtun⸗ 
gen und Zeſchäftigungen beibringen können. 

Die Auſtellung 
ſoriſch auf ein Jahr. : 
„Bewerber wollen ſich unter Ueberreichung 
ihrer Zeugniſſe und Stellan ihrer Be⸗ 
dingungen bei dem unterzeichneten Vor⸗ 
figenden des Kreisausſchuſſes für den 
Culmer Kreis melden. 

Culm, den 10. Januar 1874. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
v. Stumpfeldt. 


Königl. Landrath. 
Bekanntmachung. 
i Viehmarkt 
lin Brieſen Wſtpr. 
Am 2 un den 3. Februar findet hier 
ein Vieh- und Pferdemarkt ſtatt. Außerdem 


Deutſches Wochenblatt. 


Redacteur: Dr. Leopold Kayssler. 


Königl. Hofbuchhandlung. 


den Beifall eines wachſenden Leſerkreiſes gefunden. In grö 
ſich nach dem Bedürfniß richtet, werden die wichtigſten 


nicht nur die Möglichkeit, ft 
auch das handlichſte Repertorium der zeitgenöſſiſchen Geſchichte. 


Fortſchrittsmedaille Wien 1873. 
W. Spindler's 
Färberei, Druckerei, Wasch- 


Flecken- u. Garderoben-Reinigungs-Anstalt 


Berlin, Wall⸗Straße 11—13. 
Annahme für Be) und Umgegend bei Herrn Ed. Schur, Firma: Piltz & 
Czarnecki, empfiehlt ſich bei Beginn der Frühjahrsſaiſou zu allen in dieſes Fach 
einſchlagenden Arbeiten. 

Specialität: Reinigung von Herren⸗ und Damen-Garberobe mit voll⸗ 
ſtändi em Beſatz auf ſogenanntem „chemiſch trocknen Wege.“ — Waſch⸗Au⸗ 
ſtalt für die verſchiedenſten Gegenftände. — Tüll⸗ und ll⸗Gardinen wer⸗ 
den gewaſchen, Glanzkattune wieder geglättet. — Färberei ſeidener Stoffe 
a ressort, Moire antique und francais auf gerade geſchnittenen 
Moirsſtoffen. — Färberei und Druckerei wollener und halbwollener Stoffe. 
Putzfedern und Handſchuhe werden gewaſchen und gefärbt. (4628 


Preismedaille 
LDNDON 
1862, 


Preismedaille 
PARIS 


olgt vorläufig provi⸗ 1867. 


Verlag von E. S. Mittler & Sohn, Berlin. 


I Zum bevorſtehenden 


Engagements wechſel 
ſuche Re Age und auswärtige Geſchäfts⸗ 
f äuſer eine Anzahl junger Kaufleute ver⸗ 
f chiedener Branchen. Der Kürze und des 
beſſern Urtheils wegen beliebe Jeder, ob 
ieſige oder Auswärtige, bei der erſten 
keldung, neben einem kleinen Anſchreihen 


Das „Deutſche Wochenblatt“, welches vom 1. Januar ſeinen dritten Jahrgang auch gleichzeitig die Copie feiner Zeugniſſe 
begonnen, hat durch ſeinen mannigfaltigen Inhalt und ſeine zweckmäßige Eintheilung beizufügen. Be 
— Artikeln, deren Zahl Salair anſtändig. 3 
! ichtet, d agen und Ereigniſſe eingehend E. Schulz, Heiligegeiſtgaſſe 16. 
erörtert, eine Wochenſchau berichtet in möglichſter Kürze, Vollſtändigkeit und Ueberſichtlich⸗ 
keit über die Geſammtheit der politiſchen Vorgänge, das hiſtoriſche Archiv nimmt die 
wichtigſten Actenſtücke der Gegenwart auf, Informationen von anerkannter Zuverläſſig⸗ Angabe unter 
keit aus den politiſchen Kreiſen der Hauptſtadt und Correſpondenzen aus den bedeutendſten Ztg. erbeten. 
Punkten, militairiſche Mittheilungen, eine diplomatiſche Chronik, während der 3 
Parlamentsſeſſion laufende Berichte über die Kammerverhandlungen, eine von Zeit zu 2 A 
Zeit wiederkehrende wiſſenſchaftliche Revue und regelmäßige Beſprechungen der bedeu | Bulle (Oſtfrieſe) ſind zu ver⸗ 
tenderen literariſchen Erſcheinungen füllen den Rahmen des Blattes. Daſſelbe gewährt kanfen bei 
raſch über die politiſche Situation zu orientiren, ſondern iſt 


Bei reſpectabeln Meldungen 


Sin gut erhaltenes Pianino wird zu 
kaufen gefucht: Adr. mit Preis⸗ 
4662 in der Exped. d. 


2 gemäſtete Ochſen und 1 


| G. Schultz, Kunzendorf bei Dirſchau 


Das deutſche Wochenblatt erſcheint an jedem Sonnabend. Abonnementspreis pro Ouartal Mir Beſitzung Jordanken No. 4, bes 
1 Thlr. Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen und Kaiſerl. Poſtämter entgegen. 

Für die Monate Februar und März kann zu dem Preiſe von 20 Sgr. abonnirt werden. 
—— ͤ Tb — 3 — 33 3 ————.—fle..ů³;iRͤ — 


ſtehend aus 2 culm. Hufen Ackerland 
und 1 culm Hufen Wieſen, beabſichtige ich 
aus freier Hand bei verkaufen. Reflectirende 
können ſich ſtets bei mir melden. 


Stamm, Beſitzer. 


Uutzholz-Verkauf. 


Am 
Mittwoch, 28 Januar 1874 
von Vormittags 10 Uhr ab, ſoll auf dem 
Gutshofe zn Schön Inn im Schwiebus⸗ 
Züllichauer Kreiſe, 1 Meile von der Bahn 
und vom Oderſtrom, ein Beſtand von ca. 
8700 Eichen ſammt den a ſtehen⸗ 
den Kiefern im Wege der Liicitation ver⸗ 
kauft werden. 
Die Eichen find haubar, meiſt geſund, 
von 1715 Textur und gutem Längenwuchs 
ich vollholzig und als Nutz⸗, namentlich 


— — 


det an jedem Dienſtage Wochenmarkt 
att. > 
Briefen, den 14. Januar 1874. 


Magiſtrat. 


Fol; Verkauf. 


Am Sonnabend, den 24. Januar er., 
von Vormittags 10 Uhr, ſollen im Gaſt⸗ 
hauſe der Frau Heydebruk zu Garczyn 
aus dem Orler Forſtrevier öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft 
werden: — 

1. 100 Stück kieferne Sägeblöcke, 

2. 180 Bauholz, 
233. o . 


4. 60 - 


mern. Bekanntlich ist die „Modenwelt“, die am 1. October 1865 


sen ein kaum noch entbehrlicher 
zu derselben ein Unterhaltungsblatt gesellte, dem es gelang, unter 
sern Schriftstellern und Künstlern die hervorragendsten Kräfte zu 


Stangen I. und 
II. Kl 2 ö ! 2 
winnen, so gestaltete sich daraus ein Journal, das von vornherein 


1 aſſe, 
birkene Nutzenden, 
= Deeichſelſtangen, 
eiſer⸗ 


5. 100 . 

Diverſes Kloben⸗, Knüppel⸗ und 
olz in allen Sortimenteu. 

Garczyn, den 15. Januar 1874. 


raeber, 


hältnissmässig niedriger ist. 
Neben der „Illustrirten Frauen- Zeit 
gen die „Modenwelt‘ nach ihrer bisherigen Weise fort. Indem 


verweisen wir zugleich auf nachstehende kurze Inhalts-Uebersicht. 


llustr. Frauen-Zeitung. | Die Modenwelt. 


1] Ausgabe der „Modenwelt“ mit Unter- 
E haltungsblatt. 


Erscheint wöchentlich. 


Kleine Ausgabe. Pro Quartal 25 Sgr. 
Jährlich: 

24 Nummern mit Moden und Handarbei- 
ten, wie bei der „Moden welt.“ 

12 Beilagen mit Schnittmustern ete., wie 
bei der „Moden welt.“ 

12 Grosse colorirte Modenkupfer. 

24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern. 


f arbeiten. 
Erscheint alle vierzehn Tage. 


Ausgabe ohne Modenkupfer. 
Quartal 125 Gr. 
Jährlich: 


pfehlen: 

Tip Top 10 , EI Globo 12 , La 
Confianza 16 S, Aquila de Oro 20 %, 
Nordstern 24 pro 1000 Stück. Muſter 
von Yıo Kiſte gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages verſendet franco 


* = 
Linke, Berlin, 
Oranienſtraße No. 90. 
8 pro Mille 16 und 
0 Thlr. 


MET IR Bolee are stickerei, Soutache etc. 
Grosse Ausgabe. Pro Quartal 
1 Thlr. 12% Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 
noch 36 Grosse colorirte Modenkupfer, 
darunter 12 Blätter mit etwa 150 histo- 
rischen und Volks-Trachten, wie bei 
der „Modenwelt.“ 


Quartal 1 Thlr. 5 Sgr. 
Jährlich, ausser Obigem: 


und Volkstrachten. 


aus der 1855 von G. A. W.. 
Mayer in Breslau gegrün⸗⸗ 
deten Fabrik, für deſſen vor⸗ 
fee Wirkſamkeit Tau 


— Postdampfschll fahrt 


Nach Amerika für 45 Thlr. 


tellt von Perſonen jedes 
Standes, Ir en, iſt ſtets 
echt vorräthig bei 


Albert Neumann, Langenmarkt 3, und 
H. Hewmpel in ? karienburg. 


vn BREMEN e 
Newyork Neworleans 


jeden Wügen und 3. Februar. 
Sonnabend. 24. Februar. 
e Cajüte 165 Th Cajüte 210 Thaler, 


Erſt lr. , 
ite Gailite 100 Thlr., 
. wiſchendett 45 Er Zwiſchendeck 55 Thaler. 


Baltimore 


jeden zweiten Dienſtag. 
Cajüte 135 Thlr. 
Zwiſchendeck 45 Thlr. 


und deren ae, 2 


enten, ſowie 
ie S 


ireetion des Norddeutſchen Lloyd. 


Syphilis, gblecht- F 
be e 0 den b. Baltischer Lilo 


3—5 Tagen in meiner Poliklinik gründlich 
beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
Louisenstrasse 32, Berlin. Auswärti 
brieflich. (4 


yd. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
New- Vor 


Stettin und 
I. Klaſſe: 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Damp 
Ernst Moritz Arndt, Franklin, ) 
5 EEE incl. Beide am 2 10 2. guet IB: u 11 en gt 
Paſſagepreiſe incl. Belöftigung: Kajüten Pr. 1 „ u. r. 
e i 9 Pr. Ert. 45 Thl 


8 Frede ud wiſchende 
egen Frach 
1 Die 


Danse ch wie dies durch die vielen 


ſowie an tion des Baltischen! 


(Königreich Sachsen). 


Technieum Mittweida. 


schineningenieure, 


durch Dir. Weitzel. 
unterricht frei. 


Eichene halbrunde u. runde 


Brackklötze find zu verkaufen. Näh bei 
Herrn A. C. Fiſchbeck, Strohteich. 


Perſönliche Meldungen werden erbeten. 
pengawsken, im Januar 1874. 


ie Verwaltung. 


find vorräthig bei 
Auguſt 


Tlnstririe Frauen-3ritung 


Als eine „Ausgabe der Modenwelt mit Unterhaltungsblatt” 
erscheint vom 1. Januar 1874 ab die obige Zeitung in jährlich 48 Num- 


gründet wurde und in eilf Sprachen unter allen bestehenden Mode- 
Zeitungen die grösste e hat, längst in allen Krei- 
athgeber geworden. Wenn sich nun 


“ erscheint im Uebri- 


Ulustrirte Zeitung für Toilette und Hand- 


24 Nummern mit Moden und Handarbeiten, 
gegen 2000 Abbildungen enthaltend. 
12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmustern 
für alle Gegenstände der Toilette und 
etwa 400 Musterzeichnungen für Weiss- 


Ausgabe mit Modekupfern. 


48 Grosse colorirte Modenkupfer, darunter 
12 Blätter mit etwa 150 historischen 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen jederzeit Bestellungen an. 


Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen 


Humboldt, N 


r. 
aſſage wende man ſich an die 1 des Baltiſchen Lloyd, 
Lloyd in Stettin. 


Höhere Fachschule f. Ma- 
Werk- 
meister. Nächste Aufnahme 
15. April, Lehrpläne gratıs 
Vor- 


Mehlwürmer 


timmten Beſtände vorweiſen, auch liegen 
ei ihm die Verkaufsbedingungen zur Ein⸗ 
ſicht aus, die er auf eingehende 9 
egen Entnahme der Schreibgebühren ab⸗ 
ſchriftlich mittheilen wird. 
Schönfeld, den 2. Januar 1874. 


Das Domin. Schönfeld. 
Gaſthaus⸗Verkauf oder 
Verpachtung. 


Mein gut eingerichtetes Gaſthaus nebſt 
7 ag Bde unde 6 Sorgen Land, beab⸗ 
* ichtige ich vortheilhaft zu verkaufen oder zu 


Ki wird Kaufluſtigen die er erlauf be⸗ 


be- 


un- 


allgemeinsten Beifalls sicher war, um so mehr als der Preis ein ver- verpachten. 


Rehheide bei Nehhof. 
Sohmolinscki, @aitwirth. 


wir 7a, 7 3 
zum Abonnement auf die eine oder andere Zeitung hiermit einladen, Grundſtück⸗ Verkauf. 


N f ; 5 

[Mein Grundſtück in Tieſenſee, 2 Hufen 
culm., mit vollſtändi em Inventarium, be⸗ 
abſichtige ich Krankheit halber zu verkaufen. 
Kaufluſtige können ſich melden bei 


Gustav Schulz, 
4655) oſtſtalion Chriſtburg. 
Geſuch von Bauhölzern. 

ür den Altonaer Quai⸗Bau werden ca. 
300 Kubikm. eb in verſchiede⸗ 
nen Abmeſſungen geht t. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen ſind vom 
Altonaer Qnai⸗Bau⸗Bureau in Otten⸗ 
en dee zu beziehen. Offerten 
müſſen daſelbſt vor dem 28. Januar 


d. J. eingegeben werden. 
Die Altonaer Quai⸗Bau⸗Verwaltung. 
H 0161 Schäffer 


Pro 


Pro 


Eine frequente anſtändige Reſtauration iſt 
Krankheit halber ſofort zu verkaufen 
reſp. zu verpachten. Näheres unter 4540 in 
der Expedition dieſer Zeitung. . 
Ein nettes Mädchen a. e. Heinen Städtchen 

aan ini ki in der Wirthſchaft 


angehalten, wünſcht hier in irgend e. Laden⸗ 
Geſchäft auch i. d. Wirthſchaft behilflich zu 
ſein. Näheres beiden ee ee 
Eine tücht. Landwirthin 1. geſetztem Alter, 

i. d. feinen Küche erfahren, empf. zum 
ſof. Antritt J. Hardegen, Jopengaſſe 7. 
Junge Mädchen von angenehm. Aeußern 

empf. für Conditoreien J. Hardegen. 


Tin junger Mann, 


der die Wirkhſchaft gut erlernt hat, ſucht 
von ſofort oder vom 1. Februar cx. eine 
Stelle als Inſpector. Adr. in der Exped. 
d. Ztg. unter 4654 exbeten. Fi; 

imige einfache Ninderfrauen mut guten 

Zeugniſſen u. 2 bediente ältere Kinder⸗ 
mädchen m. guten Zeugn. für feine Häuſer 
empfiehlt J, Hardegen, Jopengaſſe 57. 
E Ladenmädchen, das mehrere Jahre im 

Material⸗ und Schank⸗Geſchäft gew., 
und ein Ladenmädchen d. polniſch ſpricht, 
weiſt nach J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 


Aufrichtiges 
Heiraths-Gesuch. 


Ein junger Mann, Anfangs der 
dreißiger Jahre, Wittwer, kinderlos, 
der ein eigenes kaufmänniſches Ge⸗ 
ſchäft hat, ſucht, da es ihm an Damen⸗ 
befanntichaft mangelt, auf dieſem 
nicht mehr Bega, ges Wege eine 
Lebensgefährtin. Einiges Vermögen 
wäre erwünſcht. Strengſte Disere⸗ 
tion wird zugeſichert. 

Verſiegelte Adr. unter No. 4674 
in der Expedition d. Ztg. erbeten. 


In meinem neuen Hause 
Milchkanneng.No. 15 sind 
einige Wohnungen nebst 
Comtoir zu vermiethen. 
Näh. Hundegasse No. 98. 


in eleg. möbl, Zimmer mit a. ohne 
Burſchengelaß z. vermieth. Ankers 


offmaun, Heiligegeiſtgaſſe 26“ ſchmiedegaſſe 25, 1 Treppe. 


Hi Abend 6% Uhr entſchlief ſanft nach 
mehrtägigem Leiden an der Lungen- 
Entzündung und getretenem Gehirn⸗ 
ſchlage meine geliebte Frau 

Helene, geb. Guy, 
was ich hierdurch zugleich im Namen mei⸗ 
ner Kinder allen Freunden und Bekannten 
tief betrübt anzeige. 

Marienwerder, den 16. Januar 1874. 

C. G. Schmidt. 


'Hagel-Versicherungs- 


= Das herrſchaftliche Wohnhaus auf dem 
uc ion Rittergute Borgfeld, bei Maczkau, an 
Gn . 12 — iſt nebſt 
4 z en, 
Montag, den 19, N 88 8 N 11 Uhr, im! del Hager nen gde Nie: 
res beim Beſitzer, Landſchaftsrath 
rtushofe mi Heyer⸗Straſchin. 2783 


60 Fässern Petroleum, standard white, M. Sit, ve, wi 


ud ꝛc., bin ich 


in 2 Partien, und zwar: Willens, unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zu verkaufen. 


40 Fässer mit Original-Thara. ite Tann das Gefhäft je nad feinem 


Belieben mit oder ohne Waarenlager über⸗ 


20 do. 3 20% Thara. neh preyſtab! Wen, den 15. Iam. 1974. 
Robert 


Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 18. Januar: 


Concert 


ri 


bank fürDeutschland 


von 1867 4459) “ Kiewitt. 4 F. Keil. 
Berlin Sw. Hollmanusſtraße 30. f = me Ehr! ich. GE ſeder Größe weift zum Kaufe rer EEE 
Bewährte Gegenſeiti keits⸗Geſellſchaft. erın S- ucton ke Bi 42 y 
bene 8 Dienſtag, den 20. Jannar 982 Vormittags 10 Uhr, mit norwegischen 0. Emmerich, “ inglershöhe. 5 


Haupt⸗ und Bezirks⸗Agenten wer⸗ 
den Naehe und Offerten mit Angabe 
von 


teferenzen erbeten. 

Die Erben des Sanitäts⸗ 
rath Dr. med. O. L. Preuss 
hieſelbſt haben mir General⸗ 
Vollmacht ertheilt, deſſen 
Nachlaß zu reguliren. Ich 
erſuche eh alle Dieje- 
nigen, welche Forderungen 
an den Dr. Preuss zu ha: 
ben vermeinen, ihre An⸗ 
ſprüche bei mir geltend zu 
machen, ſo wie alle Diejeni⸗ 
gen, welche demſelben ärzt⸗ 
liches Honorar oder ſonſt 
Etwas ſchulden, ſolches an 
mich zu entrichten. 

Die Vollmacht liegt einem 
jeden Betheiligten bei mir 


Sonntag, den 18. Januar: 


Jalon-Concert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 3 1 
Kinder 1 Sgr. Sar 
Die Concerte finden auch bei un⸗ 
günſtiger Witterung ſtatt. 

' KO 9. Buchholz. 


EC 


ett⸗Heringen, als: — neee, LK: 
Bae ene 7 DER einem Gute bei Elbing wird für 2 
naben von 6—8 Jahren ein Haus⸗ 


rosse. Kaufmanns-KK-, Kaufmanns-K- u. Mittel- Ei, aer Sf e San 
ett-M- sowie auch schott. Tornbellies-Heringe (eg hee Sean, s Bichler 


im Herings⸗Magazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1 von in Elbing erbeten. 8 
in junger Conditor⸗Gehilfe wünſcht 

4558) Robe t Wendt. E unter elde Anſprüchen von gleich 
—— — — — — oder 1. Februar d. J. eine Stellung, am 
liebſten eine ſolche, wo derſelbe 7 
hat, die Kochkunſt zu erlernen. Gef. ffert. 
werden unter J. M poste restante Marien⸗ 


werder franco erbeten. (4683 
in junger 5 wünſcht unt. 
foliden Anſprüchen von gleich eine 


Stellung. Näheres ertheilt Herr Lehrer 
ohloff in Gr. Wittenberg b. Schneidemühl. 
« * Fr — 
Ein junger, militärfreier 
mit ſämmtlichen kauf⸗ 
Kaufmann, männiſchen Arbeiten 
vertraut, ſucht ſogleich oder zum 1. April 
Stellung. Adr. werden unter No. 4480 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 
inen gewandten Detailliften, mit der 
Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
traut und einen Lehrling mit den nöthigen 
Schulkenntniſſen ſuche zum ſofortigen An⸗ 


ditt für mein Colonial⸗ und Delikateß⸗ 
Waaren⸗Geſchäft. 


u" dem ſeit den letzten aße immer mehr geſunkenen Renomms der hier gege⸗ 
benen Masken⸗Bälle aufzuhelfen, an denen eine Betheiligung Seitens anſtändiger 
— faſt zur Unmöglichkeit gemacht war, hat eine Vereinigung ſachkundiger Per⸗ 
onen das Arrangement einer am 
Sonnabend, den 31. Januar or., 

in den feſtlich decorirten Localitäten des 


Friedrich-Wilhelm-Schützenhauses 


ſtattfindenden 


Grossen Carneval - Redoute 
beſchloſſen, bei der die ſich herausgeſtellten Mißſtände möglichſt beſeitigt werden follen. 
Die Unterhaltungs⸗ und Ball⸗Muſik wird von der Kapelle des 5. oſtpreußiſchen Gre⸗ 
nadier⸗Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Herrn Muſik⸗Meiſter Schmidt aus⸗ 
geführt. Die Leitung der Tänze und Aufführungen hat Herr Tanzlehrer Albert 
Czerwinski übernommen. 

Nach der Demaskirung, die um 12 Uhr ſtattfindet, — die aber nicht Be⸗ 
dingung iſt — ſind die Zuſchauer zum Eintritt in den Saal und zur Theilnahme 
am Tanze berechtigt, jedoch nur wenn dieſelben in vollſtändiger Ball⸗Toi⸗ 


Im Apollo-Saale des 
Hotel du Nord 


Gencert 


Sountag, den 18. Janna 
1874, Abends 7 Uhr, 


Frl. Nathalie Haenisch, 


zur Einſicht bereit. Kette, d. h. im Frack erſcheinen. dol h Eb | Leser 
. 22 Nur vollſtändig maskirte Perſonen dürfen den Saal betreten. Bloſte Larve pP er e, Pianiſtin. 
Dirſchau, 2. Januar 1874. wird nicht als Maske anerkannt. PROGRAMM 


MT) Bromberg. 
Fi meine Conditorei und Bonden Fabri 


J ſuche zum ſofortigen Eintritt einen tüch⸗ 
une Gehilfen und ein u Lehrling achtbarer 


Eltern. — 
S. Löwenstein, 


Neuenburg 1 x. 
Fin Lehrling mit guten ulfenntniflen 


kann in meinem Getreide⸗Geſchäft ſo⸗ 
fort placirt werden. 


J. J. Lebenstein, 


4447) Dirſchau. 
Ei" gut empfohlener cand. math. 
Eſucht zu Oſtern d. J. eine neue 
Hauslehrerſtelle in der We 
D n 


Das Entres iſt rückſichtlich der ſehr bedeutenden Unkoſten auf 1 Thlr. a Perſon, 
Familienbillets 3 Stück 2 Thlr., feſtgeſetzt und ſind die Billets von Montag ab bei den 
Herren Albert Czerwiuski, Jopengaſſe 4, 
„ Denzer, Langenmarkt 16, 
„ Leutholz, Langenmarkt 11, 
„ Hoflieferant Nopenhagen, Langgaſſe 66, 
„ S. & Porta, Langenmarkt 8 und Langgaſſe 81. 
„ Horumann, Langgaſſe 51, 
zu haben. — Logen⸗Billets für Zuſchauer, numerirte a 1 %, unnumerirte a 15 Hu, 
ind der beſſern Ueberſicht halber nur bei Herrn Ludwig Marklin, Langgaſſe 83, 
und zwar bis Sonnabend, den 31. Januar, 2 Uhr Nachmittags, zu haben. 
Zu dieſem Maskenball wird kein Freibillet verausgabt. 
Das Comité wird Alles aufbieten, den geehrten Theilnehmern einen genuß⸗ 
8 eig zu bereiten, um den geſchwundenen Glanz der Maskenbälle aufs Neue 
zu beleben. 


ee 


1) Andante, Mittelſatz a. d. F-moll- 
Concert, Senfelt. = 2) Arie a. Figaro's 
Hochzeit, Mozart. — 3) a. Moments 
musidales; b. Menuett, Schubert; oe. 
Concert⸗Etude Es-dur, Kullal.— J). 
Der arme Peter. Schumann; d. Willſt 
Du Dein Herz mir ſchenken. Bach. — 
5) Arie aus Semiramis. Roſſini. — 
6) G. moll. Chopin. — 7) a. Frühe 
lingsfahrt. Schumann: d. Schmetterling 
ſetz dich. — 8) Hochzeitsmarſch. Liszt. 


Kircheulichte, 
Wachs⸗ und Stearinlichte 


in allen Längen u. Stärken 
empfiehlt billigſt 


Albert Neumann, 


Langenmarkt No. 3. 


Alexander Preuss. 


Billete, numerirt & 1 *, nicht nu⸗ 
merirte a 20 Ar ſind ef e 
tin Ziemſſen, n 
lung, Langgaſſe 57, zu haben. 


2 ge | 

355 unſch⸗Eſſenz, 1 —— A Ir CCC 
,Das Möbel⸗Magazg | — 4 
8 tem Jamaika⸗Rum beret - . * 9 — 2 

32 5 in Flaſchen und Gebinden zum Langenmarkt 2, vis-a-vis er Börſe, bei Sm 5 ta t Theater 2 
882 Engros-Preile empfiehlt in feinen Werkſtätten gearbeitete Sonntag, den 18. Januar. (4. Ab. No 17.) 
. H. Kiesau, Sopha's in date Fade mit Damaftbezügen und Möbelleder zu 20 und Die Banditen. Operette in 3 Acten. 
3.2 8 Hundegaſſe 3 u. 4. 21. %, desgl. in geſchweiftem Facon, Canſeuſen mit Rips⸗, Plüſch⸗ und agoletto .. Frau Lang⸗Ratthen.) 
8 8 Arac⸗ und Rum⸗Punſch von Jo⸗ beſten Wollen⸗Laſting⸗Bezügen von 32, 36 und 38 % orber; Kanonenfutter. Luſtſpiel in 
82 8 ieph Selner in Be gebe Stühle, ganz ſtarke von 10 & an pro % Did, ſowie in Eichen, Birken, Eſchen, 8 3 Acten von J. Noſen. 

38° zum Cefbittoftenpreife ab. Mahagoni und Nußbaum zu jedem Preiſe. Montag, 19. Jan. (Abonnement suspendu.) 


Sophatiſche von 5 n an, 8270 
Auszieh⸗Speiſetiſche mit Einlagen von 14 . ) 
n, WR 97 An el 250 Etagere, in Mahagoni oder Nuß⸗ 
aum, von bis zu den eleganteſten. . 1 
Wäſche⸗ und Kleiderſpinde in Fichten, Birken, Eſchen, Mahagoni und Nuß⸗ ngagement 8 
baum, erſtere von 5, 7, 9 10 , letztere von 12, 14, 18, 20 Joachim Brat, 
Bm Derzenfchreibttiche in Mahagoni und Nußbaum von 21 % an, Bi Stolp in Pomm. 
esgl. feinere von nn 
Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 f. Ein junger Mann 


feinere zu 9, 12, 14, 18 Mic. Kurz, Putz Letztes Gaſtſpiel der Kgl. Pr. Hofopern⸗ 
bis 30 & und theurer. garen⸗Branche Fibelie Fräul. Magame 2 . 
idelio. 

Dienitag, 20. Jan. (4. Abonnement susp.) 
Ertes Gaſtſpiel des Fräul. Ellmen⸗ 
reich vom Königl. Hoftheater in Han⸗ 

nover: Donna Diana. 

Mittwoch, 21. Januar (Abonnem. No. 18.) 
Der fliegende Holländer. 


randt: 


Fütter⸗ u. Zuckerrunkeln 


zu allerbilligften Preiſen offerirt 


Friedr. Zander, 


Altenweddingen 
4257) H. 584] per Magdeburg 


2 Bettgeſtelle mit Springfedermatratze und Keilliſſen, complet von 19 „ an, ſo Br u 9 „| Donnerftaa, 22. Jan. _(Abounement susp. 
asken⸗ 17 5 in 5 und Nußbaum, in bedeutender Auswahl. (Materialiſt, Oſtpreuße), fee N Zweites Ni des Fräul. eu 
1 A Nachtipinde in Fichten, Mahagoni und Nußbaum mit Marmorplatte. ſprachen. mächtig, ſucht, ge N 1 Aprit reich vom Königl. Hoftheater in Han⸗ 
Coſtüme & Spiegel in großer Auswahl von 24 . an. Zeugniſſe und an fehlungen, vom 3 0 nover: Zum — — Male: Königin 
! Große Gold Pfeiler⸗Spiegel mit Marmorconſole à Stück 30 A in beſtem d. J in einem Colonialwaaren⸗ oder Vell Chriſtine von Schweden. Trauer⸗ 

Geſichtslarven, Co: Cryſtallglaſe. Ss chäft Condition. . 8 ſpiel in 5 Acten von Conrad. 
NB. Durch glinſtige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäßtig⸗ ef. Offerten werden unter No. 4479] Freitag, 23. Januar. (4. Abonnem. No. 19.) 


eee tillon = Orden und 
Artikel empfiehlt bill 


Louis Willdorff, 


4704 een aſſe 5. b 
B. Bei Lieferun r ganze Geſell⸗ % 
ſchaften und Vereine hier und außerhal 
tritt eine Preisermäßigung von 25% ein. 
Beſtellungen (zeitig. erbeten) werden 
prompt ausgeführt... 


Hof⸗Verkauf. 


Ich beabſichtige, weil ich allein daſtehe, 
meinen Hof in S efeckow, eine erer 
62 Stolp und Stolpmünde, an der Chau⸗ 
ee belegen, mit einem Areal von 130 Mor⸗ 
gen gutem Weizenboden, ſchönen Wieſen | E& 
und gegen 75 Morgen Waldungen, mit 
lebendem und todtem Inventar aus freier 
er unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
Kufen. 

Neſeckow, 16. Jannar 1874. 

Wittwe Kramer. 


Korkmaſchinen, ganz 
von Schmiedeeiſen und 
Meſſing, neueſter Con⸗ 
struktion, mit Pfropfen⸗ 
quetſcher, um Bier, Li⸗ 
queur, Wein u. ſ. w. zu 
pfropfen, liefert u. ſind 
vorräthig bei f 

David Sinkenbring, 


Schloſſermeiſter, Danzig, 
Faulengaſſe 3. 


Wein- und Bier-Local 
Langenmarkt 39, 
früher Rathstunnel. 


in der Exped d. Btg 
Vll ein größeres zeit Jerk, 
Fertigſtellung ver Eile bedarf, wird ein 
Drucker und Verleger womöglich in einer 
Perſon geſucht. Gef. Offerten unter 4648 
in der Exp. d. Ztg. ſchleunigſt erbeten. 


ien Withſcheſte⸗ 


erbeten. 


Die Hochzeit des Figaro. 
Fi e deſſen . e 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 18. Januar. Gaſtſpiel der 
Frau und des Herrn Neubours. Dar⸗ 
ſtellung von Nebel und Wandel⸗ 
bildern. U. A.: Keine Kinder. Luſt⸗ 
ſpiel. Adam und Eva im Para: 
dies. Schwank. Ein Gaſthaus⸗ 
Abenteuer. Tale mit Geſang. 

Won 1151 Sr an und letztes 

uftreten der rau u 1 

80 1 es und des Hru. 

Dienſtag, 20. Januar. Beneſiz für Herrn 
Bene: Zum een en 

chön lieber Joſeph. Schwank. 
Tage Männer — alte Weiber! 

chwank. Domeſtikenſtreiche. Poſſe 
mit Geſang. 


Sonnabend, den 31. Januar: 


Großer 


Masten-Ball. 
An H. L. 


Wo Muth und Hoffnung ſich behaupten, 
Kann Gram und A nimmer wohnen — 
Und was enffloh ne Lebensſtunden raubten — 
Wird eine ſchön're Zukunft lohnen! 

Denn: „Was die innere Stimme ſpricht 
Das täuſchet die hoffende Seele nicht.“ 


Deutsche Lotterie. 


Gegen Einſendung von 51% und 
1 % zur Francatur, werden Aufträge auf 
Gewinnliſten nebſt dem dazu gehörigen 
Catalog nach auswärts ausgeführt 

Zur Einſicht liegen dieſelben bei 


Theodor Bertling, . 


N Anfragen werden auf Einſendung 
2 1 Groſchenmarke beantwortet. _ 


ten Preiſen zu verlaufen. g 
Otto Jantzen, vorm. H. A. Paninskl & Otto Jantzen. 


Cotillon-Orden 


in 11 Auswahl und neueſten Genres empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


meg e Inſpector 


on das Did. von 3 Ge an und bei größerer Abnahme 15 % Rabatt. 2 ſucht ge . ein Gehalt von 120 & pr. anno 
F 


die Papier- u.Galanteriewaaren-Handlung von (bon f. 
J. L. Preuss, Portechaisengasse 3. 


Viſiten⸗ u. Geſchäftskarten werd. in jed. Güte bei bill. Preisnotik. ſchnell gefert. 


7 


ver leb. gellerraun, 10 u. Waſſerl, 
ſogl. oder vom 1. zu bezie ge Möbel x; 
gef 72 fin noch einige Möbel zu 
2 7 verkaufen. 0 
Orden, Knallſachen mit Kopfbedeckungen, Spritz⸗ 1 
Balls m den Öarten vom Apeil 3 berieben, — 
f Fol eſt. au f 
Br allfächer 7 Ei Bu tem Zustande, Canale 
zit Langgaſſe No. 72 vom 1. April 1874 ab 
Louis Loewensohn Nachfolger, Wi san 
| uni = ed Naturforschendebesellschaft. 
17. Langgaſſe 17. 
Bei Aufträgen von außerhalb bitten nur die Höhe des Preiſes und An⸗ 
durch eingeladen. 8 
Chemiſche Experimente von Herrn Pr 
Al Schepfy, wiſſenſchaftliche Mittheilungen 


r iſt eine anſt. Wohnung, beſteb. aus 1 ger 
|| Seechſrſeß 20 ft ame Wohin von 34 
Hue 5 Zubehör und Eintritt in 
7 7117 H i Cabinet, in gu 
„ empfiehlt in großer geſchmackvoller Auswahl zu billigen Preiſen ion C. ferleitung, wird zum 1. April at 
Zur ordentlichen Verſammlung am 
hi Mittwoch, den 21. Januar, 7 Uhr 
zahl der Paare anzugeben. 
D 77 vr: 1 En ider Herren Helm, Briſchke und Bail. 
Die Berſiner Werſzeug-Maschinen-Fabrik |; 215 
Berlin, Adalbertstrasse 48 u. 40 


| 10 9 a ‘ Hi - Stube, Cabin., hell. Küche neh Sparheerd, 
Cotillon- Gegenstände. 
Berliner Papier-, Galanterie- und ue ee bieer dein een 
Lederwaaren-Handlung Eine herrſchaftl. Wohnung 
im Hauſe der Geſellſchaft, wird hier 
Jeden Abend Concert und komiſche Ge⸗ Montag Uhr Gesangver- 


angsvorträge einer beliebten Damen⸗ empfehlt ihr reichhaltiges Lager von Werkzeugmaschinen, als: Drehbänke, Ho- ain 1 
art. 3 belmaschinen und Bohrmaschinen in allen Grössen. (4284 ein 1. d. Aula d. Gymnasii. 


Für Frau Post 


find eingegangen von: v. T. 
Exped. d. 


